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Bibliografisches Umfeld
Unterschiedliche Formate und Recherchebedingungen

  Bibliografien als:

+ Bücher
+ Literaturverzeichnisse
+ Datenbanken
+ Online-Dokumente
+ Retro-Digitalisate
. . .
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Retrodigitalisierte Bibliografie
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Begrenzt recherchierbar – retrodigitalisierte Bibliografie 
(PDF) mit hinterlegtem OCR-Text 
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Die Online-Datenbank Bibliografie Deutsch-Jüdische Geschichte Nord-
rhein-Westfalen befindet sich in einem Umfeld bibliografischer Arbeiten mit 
heterogenen Formaten, die zunächst keine Vernetzung erlauben. Soweit 
diese überhaupt digital vorliegen, ist eine Datenübernahme in der Regel 
nicht vorgesehen und auch nicht möglich, da keine entsprechenden 
Schnittstellen angeboten werden. Inhaltlich bezieht sich die Bibliografie im 
wesentlichen auf jüdische Lokal- und Regionalgeschichte, Heimat- und 
biografische Literatur sowie Veröffentlichungen zur „NS-Aufarbeitung“. Es 
handelt sich nicht ausschließlich um wissenschaftliche Literatur, diese hat 
oft „Quellencharakter“, ist nicht selten „graue“ Literatur. Solche Schriften 
erscheinen immer noch meist gedruckt, so dass die 2001 gestartete 
Bibliografie in erster Linie (derzeit ca. 6.000) Drucktitel nachweist. 

Die zunehmende Retrodigitalisierung bisher praktisch nicht zugänglicher 
deutsch-jüdischer Quellen, hier inhaltlich fein differenziert und dort gar 
nicht erschlossen, mit also ganz unterschiedlicher Eignung für Online- 
Recherchen, bringt neue Herausforderungen und Möglichkeiten: Katalog-
Anschluss durch Schnittstellen (wobei es nicht an technischen Lösungen 
mangeln würde), DH-Methoden statt traditioneller Erschließung, denkbar 
z.B. für die Beiträge und Notizen der raren „Abwehrblätter“.
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Des Nachweisens wert: eine Mitteilung
aus den Abwehrblättern
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Abwehrblätter: nicht inhaltlich‚ sondern formal 
erschlossen (Band, Nummer, Seite)
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Ortsregister der Abwehrblätter
Ansatzpunkt für Erschließung mittels DH-Methoden ?
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Web-Interface
Bibliografie Deutsch-Jüdische Geschichte Nordrhein-Westfalen
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Das Webinterface der Bibliografie erlaubt die Recherche nach 
Personen (Autoren, Herausgeber ...), Titelbegriffen, Druckorten 
sowie Volltextsuche. Trunkierung ist möglich. Die Ergebnisliste 
unterstützt durch Tooltips die Weitersuche nach beteiligten Perso-
nen (Autoren etc.) sowie enthaltenen Beiträgen (Artikel aus Zeit-
schriften und Sammelwerken).

Zur verwendeten Technik: Die Datenbank ist eine XML-Datei, und 
sie wird verarbeitet mit XSLT 1.0. Längst gibt es frei verfügbare 
XSLT-2.0-Prozessoren, die weitaus bessere Möglichkeiten der Zei-
chenketten-Verarbeitung bieten würden, etwa reguläre Ausdrücke, 
so dass dem Benutzer u.a. verschiedene Varianten von Wildcards 
angeboten werden könnten. Als hervorragende Alternative, die 
Suchfunktion zu implementieren, würde sich eine Software wie 
Apache Solr (Lucene) mit seiner nativen XML-Unterstützung anbie-
ten. Damit kämen dann auch weitere Optionen in den Blick, wie 
etwa eine Ähnlichkeitssuche oder Keyword in Context.
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Online-Datenbank: angemessene Publikationsform 
einer zeitgemäßen Bibliografie. 

Allerdings: Es ist zwar scheinbar völlig selbstverständlich, 
beispielsweise ein um 1800 erschienenes Buch für die 
Forschungsarbeit zu benötigen, und es auch in der Bibliothek zu 
finden oder per Fernleihe zu beschaffen ! Wie war das möglich ? 
Die Autoren sorgten für die Inhalte, die Druckereien für ihre 
endgültige Form, die Verlage für die Verbreitung, und die 
Bibliotheken für die Verfügbarkeit – bis heute.

Doch diese Selbstverständlichkeit der nachhaltigen Bereitstellung 
ist für heutige, technisch weit komplexere Publikationen in Form 
von Datenbanken, Webseiten und Content-Management-Systemen 
längst noch nicht erreicht. 

Ein Blick auf die Systemumgebung der Bibliografie illustriert 
diese Herausforderungen: 
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Systemumgebung 

Schalenmodell mit 
eng verzahnten, 
hierarchisch abhän-
gigen Schichten: 
Die Systemumge-
bung der Online- 
Bibliografie 
Deutsch-Jüdische 
Geschichte Nord-
rhein-Westfalen, 
technisch 
betrachtet.



  

Wird die Software 
weiterentwickelt ?
Harmonieren 
Sicherheitsupdates ?
Funktioniert die 
Datenbank auch mit 
der nächsten 
Hardware-
Generation ?

Skepsis ist durchaus 
angebracht. 

Nachhaltige
Verfügbarkeit ?
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Das Risiko mangelnder Nachhaltigkeit haben alle dynamischen 
Netzpublikationen und so auch das hier diskutierte Beispiel: kaum 
zu hoffen, dass die Bibliografie sich über Jahre und Jahrzehnte 
unverändert bedienen und nutzen lassen bzw. weiterentwickelt 
wird, zumal sie, durchaus typisch im wissenschaftlichen Umfeld,  
individuell programmiert ist. In dieser Hinsicht haben Formate wie 
PDF/A eindeutig Vorteile, insbesondere wenn etwa der URN-
Service der Deutschen Nationalbibliothek (DNB) genutzt wird. Für 
die Recherche aber, und die bibliografische Arbeit ohnehin, wird 
man auf eine (Online-) Datenbank kaum verzichten wollen. 

Zum Umgang damit (siehe unten) kann insbesondere auch 
gehören, an eine Infrastruktur wie DARIAH Digital Research 
Infrastructure for the Arts and Humanities ( de.dariah.eu )
anzudocken, mit ihren Hosting-Angeboten und Kompetenzen im 
Forschungsdatenmanagement, hier in prägnanter Übersicht:
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Deutsch-jüdische Geschichte im Web
Digitale (bibliografische) Vielfalt und ihr Vernetzungspotential

18  Harald Lordick · Die Online-Bibliografie Deutsch-Jüdische Geschichte Nordrhein-Westfalen
Salomon Ludwig Steinheim-Institut für deutsch-jüdische Geschichte an der Universität Duisburg-Essen 2013



  

Mehr davon !
Freier Download: Export aus der Rheinland-

Pfälzischen Landesbibliografie
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Quellen vernetzen
Der Export der Systemstelle 
„Judentum“ der Rheinland-
Pfälzischen Landesbiblio-
grafie, leider noch eine sel-
tene Ausnahme, lässt sich 
mit minimaler Script-Pro-
grammierung in eine solche 
projektübergreifende 
Judaica-Suchmaschine 
integrieren, die dem For-
scher erlaubt, für ihn aktuell 
relevante Ressourcen 
zusammenzuschalten. Die 
„URL zur Titelaufnahme“ 
(F. 19) ermöglicht es, von 
entsprechenden Treffern in 
die originale Webpräsenta-
tion zurück zu verlinken ...
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Ansatzpunkt für Kooperation und Vernetzung: Anreicherung von 
bibliografischen Daten auf Webseiten mit frei zugänglichen 
maschinenlesbaren Metadaten (ContextObjects in Spans, RDFa)
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APIs und Schnittstellen

Harald Lordick / Beata Mache / DARIAH-DE (Poster, Ausschnitt)



  

Sehr wünschenswert, aber noch viel zu wenig Realität, ist die 
Vernetzung bibliografischer Daten. Von der Bereitstellung von 
Downloads, Schnittstellen und APIs, von der Zusammenfassung 
auf einem per OAI-PMH gespeisten Metadatenserver wird nicht 
nur der für seine Forschung nach Informationen und Ressourcen 
recherchierende, auf Effizienz angewiesene Wissenschaftler, 
sondern insbesondere auch der Bibliograf selbst in seiner Arbeit 
profitieren können. Werkzeuge wie Zotero (36f.), die kollaboratives 
bibliografisches Arbeiten ermöglichen, können diesen Trend, 
Daten nachnutzbar herzustellen und anzubieten, befördern.

Vernetzung im weiteren Sinne, die Anreicherung mit Normdaten, 
die Auffassung des Materials als Linked Data, öffnet den Blick für 
eine meist unterschätzte Eigenschaft: Bibliografische Daten sind 
auch Forschungsdaten ! Sie lassen sich mit innovativen 
Werkzeugen der Textanalyse und der Visualisierung verarbeiten, 
georeferenzielle Verfahren ermöglichen neue Forschungsfragen 
und erlauben überraschende Perspektiven.
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Bibliografische Daten
sind Forschungsdaten !

  



  

Diskurse im Spiegel von Literaturtiteln
und im Zeitverlauf  Analyse der für diesen Zweck
aufbereiteten Datensätze der NRW-Bibliografie mittels 
der Voyant Tools (DARIAH DIGIVOY)
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Georeferenzierung
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Georeferenzierung hat auch in den Geisteswissenschaften einige 
Bedeutung erlangt. In diesem Kontext stehen der Geobrowser und der 
von ihm genutzte Service Getty Thesaurus of Geographical Names (35), 
beides DARIAH-Komponenten. Eine regionalgeschichtliche Bibliografie 
kann in diesem Zusammenhang verschiedene Erweiterungsmöglichkei-
ten  realisieren. Eine Umkreissuche etwa, die es erlaubt, zu einem 
Suchresultat Literaturtitel hinzuzuladen, die sich auf geografisch nahelie-
gende Orte beziehen. So könnte ein einziger Suchvorgang zu Duisburg 
schließlich auch Titel zu Hamborn (Duisburg) und Holten (Oberhausen) 
zu Tage fördern. Die Kartierung von Trefferlisten beliebiger Recherchen 
in Echtzeit auf einer NRW-Karte ist ein ebenso realistisches Szenario.
 
Erforderlich ist dazu der Aufbau einer NRW-Ortsdatenbank mit Angaben 
zu Koordinaten, historischen Schreibvarianten, und Ortszugehörigkeiten, 
die Ausstattung mit Identifikatoren und Normdaten sowie eine entspre-
chende (automatische / halbautomatische) Überarbeitung aller Titelauf-
nahmen der Bibliografie. Der gezeigte Prototyp einer Webapplikation 
Orte jüdischer Geschichte (34) demonstriert das Potential dieser Technik. 
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Normdaten
Getty Thesaurus of Geographic Names (DARIAH) 
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Zotero | Kollaborativer  Bibliografie-Webservice mit 
Programmierschnittstelle (API)



  

Die geschichtswissenschaftliche Fachbibliografie der Zukunft …
+ ist eine Online-Datenbank
+ hält ihren Inhalt auch in einem Standardformat bereit
+ nutzt eHumanities-Infrastrukturen zur Sicherung der Nachhaltigkeit
+ bewahrt, wo möglich, statische Versionen ihres Inhaltes (Data Base / 

Single Source Publishing)
+ entsteht, wo angemessen, kollaborativ (Zotero)
+ reichert Rechercheergebnisse mit eingebetteten Metadaten wie RDFa 

oder COIns an und nutzt Normdaten (wie etwa die GND)
+ macht ihre Daten über das Webinterface hinaus als Download und / oder 

über eine maschinenlesbare Schnittstelle (API) zugänglich (OAI-PMH, 
OpenSearch)

+ weist eine Nutzungslizenz aus, die die Nachnutzung klärt und vor allem 
ermöglicht

+ erlaubt im Ergebnis die Nutzung, die Vernetzung und die Interpretation  
bibliografischer Nachweise als von ihrem ursprünglichen Entstehungs-
zusammenhang entkoppelte Forschungsdaten

Daran wird sich auch die Online-Bibliografie Deutsch-Jüdische Geschichte 
Nordrhein-Westfalen mittelfristig messen lassen !
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Die Online-Bibliografie Deutsch-Jüdische 
Geschichte Nordrhein-Westfalen wird von 
Harald Lordick seit 2001 als Webdatenbank 
auf den Seiten steinheim-institut.de publiziert.

DARIAH-DE wird / wurde mit Mitteln des Bun-
desministeriums für Bildung und Forschung 
(BMBF), Förderkennzeichen 01UG1110A bis 
M, gefördert und vom Projektträger im Deut-
schen Zentrum für Luft- und Raumfahrt (PT-
DLR) betreut.


